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Provinz Wrandenburg.

Berlin. Herr Obermusikmeister Le-
bede wird erst am 1. April nächsten
Jahres aus dem aktiven Dienst aus-
scheiden. Der Leiter der öffentli-
chen Höheren Mädchenschule in Ber-
linFriedrichsselde, Oberlehrer Dr.
Draeger, ist zum Direktor der An-
stalt ernannt worden. Die Kri-
minalpolizei hatte ermittelt, daß in
einem Klub, der seit einiger Zeit im
Cas6 Bristol an der Ecke der Kleist-
straße und des Wittenbergplatzes un-

ter dem harmlosen Namen ?Skat-
Klub 1913" tagte, wöchentlich mehr-
mals auch verbotene Spiele betrieben
wurden. Den Borsitz führte ein Herr
v. Knobelsdorfs. Kriminalkommissär
Werner überraschte spät abends die
Gesellschaft, die . neben Skat auch

Baccarat spielte, und beschlagnahmte
das Geld und die Karten. Die Teil-
nehmer, unter denen sich bekannte
Spieler befanden, wurden festgestellt.

Dasselbe Geschick traf nachher den
Metropol-Klub, der in dem Haufe
Kleiststraße 21 in fünf Räumen des

ersten Stocks Glücksspiel« betrieb.
Die 19jährige Tochter Anna des

Straßenbahnschaffners Oestreich,
Sonnenburger Straße 26, beging
Selbstmord, indem sie sich von der

Kursürstenbrück« in die Spree stürzte.
In einem an ihre Eltern gerichteten

Briese bezeichnet sie Liebeskummer als
Beweggrund zu der Tat. In einer
Gastwirtschast am Friedrichshain er-

schoß sich ein anscheinend geisteskrank
gewesener Mann, bei dem man aus
den Namen eines Handlungsgehilfen
Waldemar v. Kleist lautende Papiere
fand. Der frühere Amts- und Ge-
meindevorsteher von Lichterfelde, Bür-
germeister a. D. Schulz, hat nach
Ausscheiden aus seinem Gemeindeamt
sein« Aemter als Mitglied des Aus-
schusses und der Versammlung des
Verbandes Großberlin niedergelegt.?
Das bekannte Restaurant Dressel,
Unter den Linden, wurde End« Sep-
tember unter der Leitung von Rudols
Ronacher, dem früheren Direktor des
Elysöhotels in Paris, neu eröfsnet.
Das Restaurant ist einer völligen
Umwandlung unterzogen worden.

Brandenburg. Ein Groß-
feuer brach in der Kaserne des Füsi-
lierregimentS No. 35 aus. Es war
in den aus den Bodenräumen gelege-
nen Kammern des Regiments, und
zwar in den Kasernements des 1.
Bataillons entstanden und verbreitete
sich mit rasender Schnelligkeit über
das drei Stock hohe Gebäude, ergriff

auch die darunterliegenden Mann-
schaftsstuben. Die freiwillige Feuer,
wehr arbeitete mit aller Anstrengung,

den Brand inur auf das Gebäude des
, 1. zu beschränken.

Kttprouh-N^-
Goldap. Schrecklich verbrannt

das zwei Jahr« und sieben Monate
alte Töchterchen des Besitzer» Eduard
Ouilds dortselbst. Als die Groß-
mutter sich einen Augenblick entsernt
hatte, war die Kleine dem Herdseuer
zu nahe gekommen, sodaß die Kleider
Feuer singen. Sofort fuhr man zur
Stadt, um ärztliche Hilfe in An-
spruch zu nehmen. Auf dem Heim-
wege nach Kl. Kummetschen hat daS
arme Kind seinen Geist ausgegeben.

Kruglanken. Einen schweren
Unfall erlitt der Böttchermeister und

Grundbesitzer Albert Kostka dadurch,
daß sein Pserd vor einem Auto
scheute. Der Wagen, auf dem Kostka
saß, wurde zur Seite geschleudert, so
daß Kostka zur Erde siel und sich
«ine schwere Schulter und Armver-
renkung zuzog, so daß er sofort ärzt-
liche Hilfe in Anspruch nehme»
mußte.

Dan zig. Kürzlich meldete bei
der Straßenbahn ein 30 Jahre alter
Arbeiter Karl Schmidt einen Unfall
on; er teilte aber gleichfalls mit, daß

Gesellschast ließ sich daraus auch ein
und zahlte Schmidt die erste Rate
aus. Nun stellte sich aber später
heraus, daß der Unfall sich gar nicht
ereignet hatte, sondern fingiert war.

Man stellte nun fest, daß er diesen
Schwindel mit Erfolg bei der Großen
Berliner Straßenbahngestllschaft
schon ausgeführt hatte, der er einige
tausend Mark abgeknöpft haben soll.
Auch bei der Leipziger Straßenbahn
versuchte Schmidt sein »Glück", dort
war die Sache aber gegenwärtig noch
im Statin der .Vorverhandlun-
gen". Ai- Schmidt nun bei der

Danziger Straßenbahngesellschaft die
zweite Rate abholen wollte, nahm ihn
die P>lizei in ihren Schutz. Durch
«inen Stich in den Unterleib lebens-
gefährlich verletz! wurde der Arbeiter
Breselege im Vorort Kalthos von dem
Invaliden Johann Figula, nachdem
beide gemeinsam dem Alkohol in ih-
rer Wohnung gehuldigt halten.

Ursvinz Ssmrnern.
Ramelow. In unserem Dorfe

wollten die Schweine eines Arbeiters
nicht fressen. Man ließ einen .wei-
sen" Mann aus Neubrandenburg
kommen, der erklärte, die Schweine

Schuld daran trag«, daß die Schwei-
ne nicht fressen wollten. Die be-
stürzte Frau hat Klage gegen die B«-

Rosenort. Ein größeres Feuer
wütete in Rosenort. Dort waren
Stall und Scheune des Gutsbesitzers
Herrn Bieler in Brand geraten; diese
bildeten bald ein großes Flammen-
meer. das auch das Wohngebäude er-

faßte und binnen kurzer Zeit ein-
äscherte. Sämtliche Gebäude waren
aus Holz erbaut und mit Rohr ge-
deckt. Leider fielen auch mehrere
Schweine dem Brande zum Opfer.

Arovlnz Schleswig KotNein.
Kiel. Der 82jährige Bote Bit-

termann des Vereins von 1830 ist
nach 46jähriger Tätigkeit in den Ru-
hestand getreten. Txr Verein hat
ihm ein kleines Ruhegehalt ausge-
setzt, damit er vor Sorg«n geschützt
ist.

Altona. Im Bahrenfeld«r
Stadtpark wurde ein Reisender von
einem Unb«kannt«n überfallen, be-
droht und feiner golden«n Uhr nebst

Apinrad«. Der Hofbesitzer

aus Seewang für 50,000 Mark ver-
kauft.

fall erlitten.

Notbaar in Stellung befand. Das
Mädchen, oas an epileptischen Anfäl-

letzungen.
Hirschberg. Der Rentier Tho-

mas feierte sein fünfzigjähriges Bür-

Militsch. Di« Ackerbürger Mau-

Einsegnung wurde ihnen das kaiser-
lich« Gnadengeschenk in Höhe von 50
Mk. durch den Superintendenten

Ratibor. Chefredakteur P«ter-

als Schriftsteller dieses Blattes.
Winzig. Die Ausziigler Gram-

schen Eheleute in Gimmel konnten im

r«its 85 und die Braut 80 Jahre alt

sich der Wirtschaftsmspcltor Marschce

wurde in Kawenczyn das drei
alte Kind des Arbeiters Staniszews-kt, das auf dem Weg« ohne Aussicht
gespielt hatte.

Nordhaus« n. Bei der Ein-
weihungsfeier des .Kaiser Wilhelm-
hauses" überreichte Oberpräsid«nt von
Hegel dem Schatzmeister des hiesigen
Vereins ?Jugendwohl". Brennereibe-
sitzer von Biederse«, den diesem in
Anerkennung der Verdienste, die er
sich um die Jugendpflege und um das
Kaiser Wilhelmhaus, dieses schön«
Denkmal der Jugendfürsorge, erwor-
ben, verliehenen Königlichen Kronen-
oeden 4. Klasse. Die Kosten desKaiser
Wilhelmhauses sind auf 160,000
Mark veranschlagt.

Plauen. Im Rathaussaale im
Beisein der städtischen Kollegien fand
die feierliche Verabschiedung des in
den Ruhestand tretenden Bürgermei-
sters Max Vetters statt.

Quedlinburg. Ein schreck-
licher Unglücksfall hat sich kürzlich im
Walzwerk des Eisenhüttenwerks in
Thale ereignet. Ein« etwa 30 Zent-
ner schwere eiserne Tür stürzte um
und begrub den 27 Jahre alten Arbei-
ter Kautz aus Quedlinburg unter sich.
Der Verunglückt« war sofort tot.

Ringenhain. Der seltene Fall,
daß drei Söhne einer Familie zu

ihrer Dienstpflicht gleichzeitig genügen.
Wilkau bei Zwickau. Die Er-

ben des Kommerzienrats Dietel errich.
Teten Stiftungen in Höhe von 270,000

Provinz Aannover.
Hannover. Geh. Regierungs-

rat Professor Dr. Kaiser ist an einem
Nierenleiden gestorben. Acht Tag«
vorher hatte d«r Verstorbene noch sei-

rück, neben dem er auch noch als
Kreistierarzt gewirkt hatte.

Burgwedel. Der Pestalozzi-
verein hat beschlossen, ein neues An-

Kinder, die in Familienpflege unter-
gebracht sind, zu sorgen.

Einbeck. In dem Kolonialwa-
rengeschäst von Ries entstand in der
Benserstraße ein Feuer, das den gan-
zen Laden mit sämtlichen Waren ver-
nichtete. Auch in dem angrenzenden
Zigarrenladen wurden sämtliche

ftr.
Zg M

Herne. Bei dem 12. Sohn des
Bergmannes B. Pennekamp hier hat

Ihre Absicht war, die losgelösten

Schw t e. tragische Weise

Unna. Der auf der hiesigen
Gasanstalt beschäftigte Arbeiter Karl
Ferne wurde beim Ueberfchreiten der

Mehrere Löschzüge d«r Kölner

des Feuers beschäftigt. Da sich un-

Feuerleute erlitten schwere Verletzun-
gen.

Allrath bei Grevenbroich. In
die Christian Wasel und

Vorschriften Anzeige erstattet.

steht am 26, Oktober 25 in
Diensten der Stadt. Dem sehr ge-
schätzten und allbeliebten Manne w«r-

Nauheim. Dem ersten Bade-

Dr. Friedrich Bode, der von 1837
an als erster den Wert der Quellen

> det hat.

Bürgermeister Braune von hier. Ein
Herzschlag hat dort seinem Leben ein
Ende bereitet.

Veteran des deutsch-französischen
Krieges zu der großen Armee abbe-
rufen worden. Der Werkführer H
segnet. Das überaus große Leichen-
gefolge legte Zeugnis ab von der
Wertschätzung, deren sich der Entschl-
afene erfreute. Die Kriegervereine
waren fast vollständig erschienen.

Mitteldeutlche Staaten.
Arolsen. Herrn Geh. Reg.-

Nat Rösner, Kreisamtmann des
Twister Kreises, wurde zu seinem 70.
Geburtstage von dem Fürsten das

anläßlich des 70. Geburtstages Hrn,
Kreisamtmann Röfner ein Ständ-
chen. Herr R. ist Ehrenmitglied der
Konlordia und war früher auch ak-
tiv. Geheimrat R. feierte gleichzeitig
sein 25jähriges Jubiläum als Direk-
tor der Kreissparkasse.

Eisfeld. Der etwa 50 Jahre
alte Böttchermeister Julius Hopf, der
sich auf eine Geschäftstour begeben
hatte, ist gegen Mitternacht am Ha-rasser Berg tätlich verunglückt. Als
er feinen Angehörigen zu lang« aus-
blieb, begaben sie sich auf die Suche
und fanden Hopf tot unter seinem
umgestürzten Wagen liegen. Auch
ein Pferd war tot.

Koburg. Der 28jährige Ober-
lehrer und Schriftsteller Dr. Wickeln
stürzte sich in einem Anfall von

Grimma. Der 30 Jahre alte

Glastren wurde beim Auflesen von
Obst in dem Garten seines Vaters
von Krämpfen befallen. Er stürzte
und ertrank.

Leipzig. Hier schoß der von
seiner Ehefrau getrennt lebende Bild-
hauer Weber in der Wohnung seiner
Ehefrau, Plagwitz, Forststraße 6, auf
einen dort in Untermiete wohnenden

Ein Schuß Webers auf sein? Eheftau
!ras diese in den Arm. Weber lötete
sich dann selbst durch zwei Schüsse in

gewidmet hat, wurde aus Anlaß sei-
nes Eintritts in den Ruhestand durch
einstimmigen Beschluß des städtischen

eine längere Ansprache.

Darmstadt. Geldstrafen für
das Wegwerfen von Papier aus der
Straße bis zu 6V Mark hat das

Darmstädter Polizeiamt angedroht,
du in der letzten Zeit wiederholt
Klage darüber geführt wurde, daß
durch weggeworfene Papierstücke, ins-
besondere Reklamezettel und Pro-
gramme, verunreinigt werden. Die

scharses Äuge zu haben.
Bingen. Die Rettungsmedail-

le ist dem 20jährigen Bretz, Sohn

in? Schwimmen den ersten Preis er-
hielt, hatte vor einiger Zeit am soge-
nannten Dreieck, an der Mündung
der Nahe in den Rhein, unter eigner
Lebensgefahr ein Kind vom Ertrin-
ken gerettet. Am Dreieck herrscht
ständig eine reißende Strömung^und

Wayern.
Nürnberg. Wegen Krankheit

und Arbeitslosigkeit hat sich der in
der PlatnerSgasse in Nürnberg woh-
nende 35jährige ledige Maler Johann
Haas erschossen.

Passau. In Passau beging die
verdiente Oberin der Ambulanten
Krankenpflege, M. Odillia Heißwasser,
ihren 70. Geburtstag. In einigen

Ranzing (Ndb.). Hier wurden

(Doppelgehöft). Xaver Geiger, Fran-
ziska Stadler, Franz Binder, Otto

der Flammen.
Regensburg. Der Verwalter

Trummert aus Bodenwöhr stieg aus

ers Johann Fischer in Rohrdors bei

! Patengeschenk von 60 Mark überrci-
l che» lassen.

...

Straubing. In hiesigem Ort
starb, 71 Jahre alt, Oberleutnant a.
D. Julius Georg Lift, der für sein
tapferes Verhalten im Feldzug 1870

ausgezeichnet worden war.

Stuttgart. Dem Diebstahl ei-
ner größeren Meng« Kupferdraht, an-

scheinend d«m Elektrizitätswerk gehö-
rend, kam man auf die Spur. Ein
erst 16jähriger Bursche, bei seinen
Eltern in der Wagenburgstraße in
Gablenberg wohnend, wurde von

Nachbarsleuten bctrossen, wie er das
Diebsgut im Hofe der elterlichen

gebrachtes 11 Jahre altes Mädchen

wurden sämtliche Medikamente und
Bücher beschlagnahmt. Er wird sich
nun vor Gericht zu verantworten ha-
ben.

Mannheim. Mit Revolver
und Rasiermesser bewaffnet drang der
24 Jahre alte Tagelöhner Fritz Fer-

ihr Ziel verfehlten, 100 von

übergab ihn mit Hilfe von Passanten
der Volizei.

Oberratweil. Der hiesige
Landwirt Hermann Galle stürzte so
unglücklich von der Heubühne herab,

Jm'gräflich^Goug"

wurde angeblich durch Kinder verur-

sacht. Der Schaden ist beträchtlich.
Aheiriptakz.

Lohnsfeld. Die hiesigen Ka-
tholik«» beabsichtigen, sich eine neue

Töchterchen der Klildermacherin Ka-
tharina Ott fiel in ein Gesäß mit
heißem Wasser und verbrannte sich

te der 20 Jahre alte Bergmann I.

hierbei wahrscheinlich eines
Fehltritts zu Fall und stürzte in den
etwa 15 Meter tiefen Schachtsumpf,
wobei er das Genick brach und sofort
tot war.

Heßd o r f. Der kürzlich in
Oberehnheim verstorbene Postmeister

Mii l Hause n. Ein Menschen-
leben gerettet hat der 16 Jahre alte

Wasser wieder zu entreißen und seinen
Eltern zuzuführen.

Metz. In Hagendingen an der
französisch-lothringischen Grenze ,sti«g
ein Zivilist ohn« Fahrkarte in den
Zug nach Metz. Bei der Revision

zulösen und erklärt«, er sei Major
und habe dies nicht nötig. In Metz
wurde er von der Polizei in Empfang
genommen. Als diese den Namen
seslstellen wollte, g«ri«t der Mann
in Raserei, wobei er den Schutzmann

er von einem hinter ihm fahrenden
Militär-Automobil erfaßt und über-
fahren. DaS Automobil fuhr ihm

l« in das Militär-Lazarett ge-
bracht.

Malchin. In der Schuhstraße
in dem Maurer Rudolsschen Wohn-
hause brach Feuer auS. Als der
Maurer mit einem Fuder Heu von
der Wiese kam und er die Haustür
aufmachte, schlug ihm dicker Rauch
entgegen, e» brannte in seinem
Wohnzimmer. DaS Feuer würd«
bald gelöscht.

Brake. Mädchenhändlern ist ein
noch junges Dienstmädchen aus Ham-
burg in die Hände gefallen, das in
dem Pfarrhaus in Essenham kxdien-
stet war. Wenigstens darf man das
aus einem Briefe annehmen, den es
an die Pastorin gerichtet hat, und in
dem es heißt, daß die Schreiberin von
einem Herrn im Automobil abgeholt
worden sei, um nach England ge-
bracht zu werden.

Ireie Städte.
Hamburg. Auf der elektri-

schen Hoch- und Untergrundbahn
ist ein zwar nicht schwerwiegender,
aber eigenartiger Unfall vorgekom-
men. Als der Zug in den Haupt-
bahnhof einfuhr, explodierte in einem
neuen Triebwagen der Oelfchalter
Durch die Stichflamme sind zwei
Ehepaare, die in dem für Fahrgäste
hergerichteten Abteil des Triebwagens
saßen, verletzt worden. In diesem
neuen Triebwagen war ein« Siche-
rung, die in den alten Wagen ange-
bracht war und eine Verbindung zwi-
schen der Starkstromleitung und der
Unterleitung herstellte, weggelassen
worden. Der Unfall wird auf die-sen Umstand zurückgeführt und scheint
zu zeigen, daß jene Sicherung doch
nicht zu entbehren ist. Das
Schwurgericht verurteilt« den49Jah-

März d. I. «in« Haushälterin in ei-
nem Anfalle von Erregtheit totgetre-
ten hatte, zu 4 Jahren Gefängnis.
Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre
Zuchthaus beantragt. --- Einen inter-
nationalen Hoteldieb, den früheren
Hotelbesitzer Franz Klose aus Oe-
sterreich,shat die Polizei festgenom-
men. Als er in einem Hotel beim
Hauptbahnhof unter dem Verdacht,
einen Ueberzieher gestohlen zu haben,
verhaftet werden sollte, entfloh er,
wurde jedoch eingeholt und ergriffen.

Bremen. Am 1. Oktober d,

den Werkstätten angestellten Perso-
nen die Beitrittspflicht «in.

Schweiz.
Biglen. Zum Pfarrer diese»

Ortes an Stelle des zurücktretenden
Psr. Paul Güder wurde Psr. Walter

Bergheu zu Tal mittelst Drahtseil

Schädelbruch. Am Aufkommen Stäh-
li's wird gezweifelt.

Brugg. Hier brannte das Oe-

Pferde und große Futtervorräte zu
Grunde. Der Schaden ist sehr groß.
Als Brandursache wird Selbstent-
zündung des Heus angenommen.

Wien. Auf dem Bahnkörper der
Franz Joseph-Bahn ist der 39jähri-
ge Magistratsoberosfizial Franz Leo-
pold, Sieveringerstraße No. 116
wohnhaft, nächst dem Haufe No. 227
der Heiligenstädterstraße mit einem
Bruche der Schädelbasis tötlich ver-

Zug warf/ Das Motiv Tat
war Krankheit. Zwei junge Mäd-
chen haben sich mit Gift zu töten
versucht. Auf einer Bank in den
Anlagen vor der Votivkirche wurden
zwei junge Mädchen stöhnend und in
Krämpfen aufgefunden. Es sind die
19jährige Mizzi Blecha und die 18-
jährige Helene Kienast. Sie gaben
an. Laugeneffenz getrunken zu haben.
Die Rettungsgesellschaft wurde beru-
fen. Der Arzt r«ickt« ihnen Gegen-
mittel und brachte sie in's Allgem«i-
ne Krankenhaus. Als Ursache der
Tat bezeichneten die beiden Freundin-
nen, dieHilfsarbeiterinnen sind, Krän-
kung darüber, daß.sie wegen ihrer

hören mußten. Hier ist der Käm-
merer und Rittmeister der ungarischen
Leibgarde Oskar Szirmay v. Szir-ma-Bessenyö gestorben.

Baden. Hofballmusikmeist«r E
M. Ziebrer feierte mit seiner Gat-
tin das Fest der silbernen Hochzeit.

Wiltz. Die 28jährige zu Berlee
wohnende Anna Neimen begab sich in
Begleitung ihres Bruders nach dem
Bahnhof Schleif, um nach Brüssel zu
reisen. Unterwegs kam ein Radfah-
rer in entgegengesetzter Richtung in
schnellem Tempo und

selbe zu Boden geschleudert und schlug
derart heftig auf den Straßendamm
auf. daß es zwei schwere Kopfwunden
und ein« Gehirnerschütterung davou-
Uug.

Frau (in der Wirtschaft erschei-
nend): ?Da hört doch alles auf! Du
wolltest, weil gerade frisch angesteckt

sitzen zu bleiben?"
Gatte (vergnügt): ?Noch ein

Viertelstündchen, Alte . . . denn

Schüttelreim.
Wer möchte mit Diogenes die Wonne

teilen
Und ais ein Philosoph in einer Ton-

ne weilen?

Deutlich.

Schwiegermutter (aus Be-
such beim Schwiegersohn): ?Nun,
wie gefällt Ihnen mein neues Kleid,
lieber Schwiegersohn?"

??Hm ganz nett; aber entschie-
den besser steht Ihnen das Reise-
kleid.""

Späne.

Teilhaber an schmutzigen Geschäf-
te» pflegen am ehesten reinen Mund
zu halten.

Wer mit seinem Reichtum prahlt,
stellt sich ein Armutszeugnis aus.

Frau Hase: ?Daß Du rauchst.
Mann, will mir nicht in den Sinn!"

Herr Hase: ?Na ja, wenn Du
es tätest, wäre es richtiger."

Frau Hase: ?Wieso?"
Herr Hase: ?Weil man nicht

sagt: ?Der Lamp« raucht", sondern:
»Die Lampe raucht"!"

Ter Karnickelhan«.

?Deine Karnickel schleppst Du den
ganzen Tag herum, aber DeinSchw-
esterchen magst Du nicht tragen!"

~Ja, Mama, die Ilse hat doch
auch nicht solche lange Ohren, dah
man sie dran anfassen kann!""


